
&Body  
Love SPLIT
3 SexuaLPädagogISche ProjekTe

Sie haben Sich für ein Modul 
entSchieden?

…dann setzen Sie sich bitte mit der Projektleiterin
Mag. Brigitte Schrottmayer in Verbindung. je nach Vereinbarung 
verläuft das Projekt entweder nach dem bewährten Modus, 
d.h. ohne Wahlthemen, oder zusätzliche von Ihnen gewünschte 
Wahlthemen werden integriert. 

oder 

kreuzen Sie das Modul und die Wahlthemen (aus allen Modulen 
möglich) am Folder an und schicken Sie einen Scan an 
brigitte.schrottmayer@oegs.info
Bitte ansprechpartnerIn und Telefonnummer angeben, wir rufen 
Sie in kürze zurück, um die rahmenbedingungen zu klären.

die Bezahlung erfolgt vor ort oder mittels Überweisung bis 
spätestens eine Woche vor dem Projektstart.

ÖGS - ÖSterreichiSche GeSellSchaft für
SexualpädaGoGik & JuGendbildunG
www.oegs.info
office@oegs.info

proJektorGaniSation:
Mag. Brigitte Schrottmayer
e-mail: brigitte.schrottmayer@oegs.info
+43 699 1007 17 27

VereinSadreSSe: 
ÖgS       
universumstr. 64/25       
a-1200 Wien       
ZVr 065096595     

Überweisung bitte eine  Woche vor dem Projekt 
bankverbindung
kTo: 01464611100
BLZ: 12000
IBaN: aT26 1100 0014 6461 1100
BIc: BkauaTWW

durch den uneingeschränkten Zugang von jugendlichen zum 
Medium Internet haben sich die anforderungen an die Sexu-
alpädagogik in den letzten jahren massiv geändert. um dem 
rechnung zu tragen, wurde das Projekt Body & Love inhaltlich 
immer wieder adaptiert und jetzt nach dem Basisprojekt in der 
oberstufe um zwei Projekte erweitert.

„Body & Love BASICS“ 
das seit mittlerweile 14 jahren bewährte und erfolgreiche 
Projekt  “Body & Love basics“ wird auch weiterhin im umfang 
von 6 Stunden angeboten. 

„Body & Love SpLIt“ 
In Beratungssituationen mit erwachsenen erkennen wir, dass 
der Bedarf nach sexuellem Lernen nie aufhört. Im gegenteil, 
aufgrund persönlicher erfahrungen werden Fragen an Sexual-
pädagogInnen und TherapeutInnen im Laufe des älterwerdens 
immer konkreter.
um der erkenntnis rechnung zu tragen, dass Sexualpädagogik 
sich nicht nur auf ein einmaliges ereignis beschränken sollte, 
wollen wir SexualpädagogInnen die jugendlichen in ihrer Puber-
tät abholen und durch ihre adoleszenz begleiten. 
daher werden nun 2 weitere Module, „Body & Love advanced“ 
und „Body & Love master“, angeboten.
um noch mehr auf die Bedürfnisse der SchülerInnen, Lehre-
rInnen und eltern eingehen zu können, gibt es die Möglichkeit 
eines der drei Module zu wählen. Zusätzlich zu den für das 
Modul vorgegebenen Fixthemen (weiß unterlegt) können Sie 
je nach Bedarf/Interesse auch Fixthemen aus einem der beiden 
anderen Module und Wahlthemen (grau unterlegt) aus allen 
Modulen wählen.   
das ermöglicht uns noch mehr auf den entwicklungsstand,  
die Vorkenntnisse und die Bedürfnisse von klassen einzugehen.

In allen Modulen haben die jugendlichen die Möglichkeit, 
persönliche oder Interessensfragen anonym zu stellen. 
auf diese wird in der letzten einheit entsprechend dem Interes-
se der gruppe eingegangen.

body & loVe AdvAnCed

body & loVe BASICS

body & loVe mASter



A reCht§/pfLICht/SeLBStverAntwortung

1
Sexuelle Mündigkeit, Schutz vor Pornographie, Tattoo, Piercing, 
eigene Bilder im Netz, Schönheits-oPs

B BIofACtS/KörperKompetenz

1

Pubertät, geschlechtsreife, geschlechtsorgane  + , Menarche, 
Spermarche, Intimhygiene, der weibliche Zyklus, Beschneidung, 
Phimose, gefühl für den eigenen körper, körperliche sexuelle
erregung  + , Selbstbefriedung, ejakulation, orgasmus, die ersten 
Male, jungfernhäutchen, Schwangerschaft

2
biologisches geschlecht: Mann, Frau, Intersexualität. 
Sexuelle orientierung (hetero-, homo-, bi-, metrosexuell)    

C BezIehungSKompetenz

1
Verliebtheit , Stufen des kennenlernens,  Verführung 
(jemanden für sich gewinnen),  antiverführung

2
attraktivität: Werte, Normen, Mythen.                                          
Schönheits-oPs bei jugendlichen, anabolika-Missbrauch

3
kommunikation: verbal/nonverbal; gefühle zeigen, benennen und 
erkennen; das "Ich" als ausdruck der Selbstverantwortung, das "du" 
(anklage), das „tötet“

d verhütung/StdS (sexuell übertragbare krankheiten)

1 Verhütung

2 Notfallsverhütung, Pille danach

3 geschlechtskrankheiten (hIV, hPV, Tripper, etc.)

e perSönLIChe SexueLLe Kompetenz

1 Selbst- und  Fremdwahrnehmung als Mann oder Frau, Stereotypen  

2 Sex. Fantasie vs. sex. Wunsch, Realität vs. Pornografie 

f reCht§/pfLICht/SeLBStverAntwortung

1 Medienkompetenz: Schönheitsideale in den Medien vs. realität

2 grenzverletzung - sexuelle gewalt, Prävention

g BIofACtS/KörperKompetenz

1 Schwangerschaft, was passiert mit meinem körper?

2
gefühl und Bewusstsein für den eigenen körper, 
Selbstsicherheit vs. angst nicht zu entsprechen 

3 die erregungsquellen, arten der Berührung und Sinne einsetzen 

h BezIehungSKompetenz

1
das gegenüber nonverbal verstehen, Synchronisation des 
nonverbalen Verhaltens

2 Verschmelzungswunsch, eifersucht, Treue,  Verlustangst          

3
vom Miteinandergehen bis zur Beziehung, was macht eine 
Beziehung aus?        

I verhütung/StdS

1 Verhütungsmittel update

2 geschlechtskrankheiten

3 Pille danach

4
soziale, medizinische und psychologische komponenten des 
Schwangerschaftsabbruches

J perSönLIChe SexueLLe Kompetenz

1 Fantasie - Pornografie

2 attraktionskodes - was zieht sexuell an? 234 gründe für Sex

3 Transsexualität - Transidentität: im falschen körper?

K reCht§/pfLICht/SeLBStverAntwortung

1 ups! Schwanger, was nun?

L BIofACtS/KörperKompetenz

1
embodyment: Wechselwirkung von körper, Psyche und Sex. 
der körper im alltag als Spiegel des Sex? 

2
Welche Sextypen gibt es? unterschiede und Vorlieben verstehen, 
Wege für die Zukunft erkennen

m BezIehungSKompetenz

1
verbale, körperliche und sexuelle gewalt in Beziehungen; grenzen 
setzen in der Beziehung/Sexualität

n verhütung/StdS

1
Vitrifikation, Sterilisation, In-vitro-Fertilisation - macht das die 
Empfängnisverhütung bald überflüssig? 

o perSönLIChe SexueLLe Kompetenz

1
differenzierung von sex. Lust und sex. erregung, orgasmus ist nicht 
gleich „orgasmuss“, zählt Leistung oder genuss? 

2
Schmerzen beim geschlechtsverkehr,  Vaginismus, 
ejaculatio praecox („zu früh kommen“)

3
Probleme und einengungen mit dem was sexuell anzieht: Fetischis-
mus, Transvestitismus, Voyeurismus, BdSM, Pädosexualität, etc.

4 Wie verändert sich der Sex im Laufe des Lebens?

5 Lustlosigkeit, keine Lust auf (diesen) Sex?

6
unwiderstehlicher drang nach sexuellen handlungen: exhibitionis-
mus, Pornomanie, romantikomanie, erotomanie, donjuanismus etc.

Modul 1 BASICS

Zielgruppe: 7.,8.,9. Schulstufe

leitung:  sexualpädagogisches Team,   + 

dauer: 6 Schulstunden

Setting: Sesselkreis,  +  getrennt

Methodik:
Spiel/rollenspiel, diskussion, gruppenarbeit, 
körperübung

Voraussetzung: keine, MFM-Projekt (unterstufensexualprojekt) hilfreich  

elternvortrag (2h): empfohlen (100 euro)

Modul ii AdvAnCed

ab 10. Schulstufe (ab 2. oberstufe) 

sexualpädagogisches Team,  + 

ab 4 Schulstunden, wenn Basics absolviert sind. Sonst 6 Schulstunden

Sesselkreis,  +  gemeinsam

rollenspiel, diskussion, gruppenarbeit, körperübung

Modul 1 bzw. biologische grundkenntnisse     

elternvortrag (2h): bei Bedarf (100 euro)

Modul iii mASter

ab 11. Schulstufe (ab 3. oberstufe), erwachsenenkurse 

sexualpädagogisches Team,  + , davon zumindest ein/e SexualtherapeutIn

ab 4 einheiten (50 Minuten/einheit),  Tagesseminar(e) 

Sesselkreis,  +  gemeinsam

rollenspiel, diskussion, gruppenarbeit, körperübung

Modul 1+II bzw. biologische grundkenntnisse 

n Thema mit körperübung / rollenspiel
v gruppenarbeit        
ü unser Tipp        

Weiße kästchen: Fixthemen für das Modul
Graue kästchen:  Wahlthemen, die nach Bedarf/Interesse aus allen drei Modulen  

wählbar sind und dann methodisch bearbeitet werden.

in allen Modulen haben die Jugendlichen die Möglichkeit, persönliche oder 
interessensfragen anonym zu stellen.  auf diese wird in der letzten einheit entsprechend 
dem interesse der Gruppe eingegangen.
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kosten Grundbetrag:  100 euro, plus 80 euro pro unterrichtseinheit   
 (diese beziehen sich auf alle drei Module), bitte zumindest eine  
Woche vor dem Workshop auf das ÖgS-konto überweisen.

fahrtkosten außerhalb von Wien: kilometergeld 


